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Oh jeches Gott!

Dr Maxli stahd bim Gadetor

vor Schrecke bleich und bliibd dervor
so stiif und stagge wiä-n-e Suil
mid grosse Aige, offnum Muil.

Es isch etz Abig und scho glii
wird's Nacht und gherig fiister sii.

Dr Maxli gsehd e chliine Ma
im Chlack vom Tänntor inne stah.

Das Manndli tued im Dimmerliächt
e so wiä wenn's es Chnixli miächt,
und us de Haare z'oberst druif
stand ihm zwei chliini Herndli uif.

Oh jeches Gott! Dr Tiifel chund
mid schwarze-n-Aige chugelrund,
mid Horn und Bart zum Gade-n-uis.
Dr Maxli rodt keis Bei vor Gruis.

Dä Spalt im Tor gahd hibschli uif.
Dr Maxli tued e teife Schnuif.
Etz isch ihm nimme lang so heiss.

Zum Tor uis chund e jungi Geiss.

Dui wirsch erfahre, chliine Max,
dr Tiifel cha-n-ai hitigstags
im Sunntiggwand dri ume gah.
Dui gsehsch um suiber niime a.

/. v. M.
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